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Verdacht wird geäußert 

durch ÜL/Betroffene*r / 

Eltern 

Präsidium  
(zzt. Egbert von Horn, Stephan Wellnitz, Rolf-

Dieter Frey und Julian Jelinsky) 
(berät mit Vertrauenspersonen) 

Zusage der Klärung an Betroffene*n 
Zeitabläufe klären 

Schutz des/der Betroffenen sicherstellen 

Fachberatung hinzuziehen, 
Weiteres Verfahren klären 

Gespräche zur Klärung  

des Verdachtsfalls 

ggf. sofortige Freistellung 
prüfen- Kontakt 

unterbinden 

Verdacht ist ausgeräumt 

Bisher Beteiligte 

informieren 

Verdacht bleibt bestehen 

Gefährdungseinschätzung 

Verdächtige*r/Beschuldigte*r 

Je nach Schwere des Vorfalls: 
Betroffene*r Verband 

• weiter beobachten 

• Training zu zweit 

• verwarnen/abmahnen 

• freistellen 

• kündigen 

• anzeigen 

• Lizenz entziehen 

• Unterstützungsbedarf 

klären und 

Unterstützung 

organisieren 

• Eltern informieren 

• Interne Info 

• Info LSB 

• Aufarbeiten 

• Konsequenzen ziehen 

Grundsätzlich 
• Ruhe bewahren! 
• Fakten dokumentieren 
• Anonymität aller 

Beteiligte*r wahren 

Vertrauenspersonen: 
Viktoria Melzig  
Wolfgang Kummer  
Martin Frey 
 
Telefon:  
0800 664 6896 (kostenfrei) 

informieren 

http://www.njv.de/
mailto:geschaeftsstelle@njv.de

